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ELTERNINFORMATION 

 

Die Entwicklung der COVID-19-Situation in ganz Österreich und auch in Niederösterreich 

hat dazu geführt, dass die Bundesregierung neuerlich verschärfte Maßnahmen verordnet 

hat, die mit 17. November 2020 in Kraft treten und bis inklusive 6. Dezember 2020 gelten 

sollen.  

 

Auch der Kindergartenbereich ist von diesen Maßnahmen betroffen. Daher wird der 

„eingeschränkte Betrieb mit erhöhten Sicherheitsmaßnahmen“ in den NÖ Landes-

kindergärten zumindest für die nächsten drei Wochen weitergeführt. Alle Kinder, die zu 

Hause betreut werden können, sollen auch tatsächlich zu Hause bleiben. Das Fernbleiben 

der Kinder im verpflichtenden Kindergartenjahr ist im Sinne des NÖ Kindergartengesetzes 

2006 aufgrund des außergewöhnlichen Ereignisses eine gerechtfertigte Verhinderung.  

 

Die Kindergärten bleiben weiter für ALLE offen, die eine Betreuung und auch 

pädagogische Unterstützung für ihre Kinder benötigen. Die Abwägung und die 

Letztentscheidung, ob Sie Ihr Kind in der derzeitigen Situation zu Hause selbst betreuen 

oder im Kindergarten betreuen lassen, obliegt allein Ihnen. Aus diesem Grund kann das 

Betreuungsangebot von Ihnen flexibel – auch tageweise – in Anspruch genommen 

werden. Bitte geben Sie Ihren Betreuungsbedarf in Ihrem Kindergarten bekannt! 

 

Die Betreuung erfolgt in möglichst stabilen, konstanten und nicht wechselnden 

Gruppenkonstellationen. Die Kindergartenleitung sorgt zusätzlich für eine möglichst fixe 

Zuteilung des Personals pro Gruppe.  
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Folgende Ziele werden damit verfolgt: 

- Die Kindergartenteams vor Ort können so für eine liebevolle Betreuung und für 

elementarpädagogische Impulse sorgen und den Kindern Stabilität und Kontinuität 

bieten. 

- Allenfalls notwendige Maßnahmensetzungen durch die Gesundheitsbehörden 

können damit so gering und einfach wie möglich gehalten werden. Durch konstante 

Gruppenkonstellationen hoffen wir, dass im Anlassfall möglichst wenige Kinder und 

möglichst wenig Personal von Maßnahmen durch die Gesundheitsbehörde 

(Absonderungen) betroffen sind, um eine qualitativ hochwertige Betreuung für die 

Familien mit dem zur Verfügung stehenden Personal so lange wie möglich aufrecht 

zu halten.   

 

Alle derzeit gesetzten Sicherheits- und Hygienemaßnahmen im Kindergarten erfolgen mit 

dem nötigen Augenmaß und dienen dem zusätzlichen Schutz aller Beteiligten – auch des 

Personals, das dringend für die Aufrechterhaltung der elementarpädagogischen Arbeit und 

der Betreuungssituation benötigt wird. 

 

Sollten Sie noch konkrete Fragen zur Umsetzung der Maßnahmen in Ihrem Kindergarten 

haben, wenden Sie sich bitte an die Kindergartenleitung oder an die zuständige 

Kindergarteninspektorin.  

 

 

 

 

 


